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Amtlider @heil

Betauntmodung,

RNachdern die Regifter iiber die Crhebung der Schul-
gelber an ben fiibdtijdhen Schulen pro 1887/88 enbyitltig
feftgeftellt worden {ind, evjuchen wir die Gltern Dderjenigen
Rinder, welche die Borjchule des Gymnafiums, die Rlafjen
IX und X ber Doberen Tochterihule, die Bitrgerjchule
ober bie BVoltajchule bejuchen, nunmehr fitr balbige Bap-
Tung der fdllig geworbenen Sdjulgeld-Betrdge an unjere
Gteuer-Receptur, Sorge 3u tragen,

Die Bahlung des Sehulgelves fiir die ®ymnafial-Bor-
fchule und die vorbeseichneten Slaffen der hiheven Tich-
tevidjule at in Bierteljahrs-Termmen im Boraus U ers
‘fo[geu: Das Schulgeld fiir Biivger- und Boltsichulen
ift, fofern e3 von ben Bablungsbilidytigen nicht borge-
gogen werden follte, basfelbe in Duartalsraten it
Bovand su entridhten, nad) bden Beftimmungen des
Schulgeld-Reglements #1s Monatsvaten bis gum 8,
Tage eined jedet Monnts im Voraus 3u 3ablen.

Die Sculgelver fiir das Gymnafinm, die lateinlofe
Fealjchule und die oberen Rlafjen ver Doberen Thchter-
idyule “fommen an den Gftern noc) befannt 31 gebenden
Lerminen in ben Rdumen der genannten UAnftalten gur
Hebung.

Halle a. &, den 24. Mai 1887,

Der %ugiitmt’_
Befountmadung,

Unter Besugnahme auf bie biefleitige Befanntmacjun
bom_30. October 1885 — iageﬁlfltt Nr. 256, — di?urtg
weldje bie %ef_l%er ber auf bem Quttelhofe Pelegerien be-
bauten Grunbitiide ur Serftellung der erforderlichen Un-
{dhfuptandle) an ben nenerbauten Strafenfanal tnnerhalb einer
auj 4 BWochen Teftgeftellten Frift aufgerufen find, wird
bievmit in Gemdpheit des §4 ber Polijei-Berordnung
bom 14, Juli 1879 sur pifentlichen Renntnify gebracht,
baf, nadybem mummehr die gejtellte Frift lingft abgelaufen
iit, von jest ab aus ben an jener Strafenitrede belegenen
@;unb]turfen Riederfhlags-, SKellex-, BWirthichafts- und
aug bem @gmerbehletriebe Derritfrende: resp. durch foldhen
2;3:}9&2%(1%& l;lﬁgtt néef)r burd) die Strafenvinnftetne

eitet, nod) auf Strafenterrain gegoffen werden biirfen.

alle a. &, den 3. Juni 188% il o

Die %uliseﬁ%emaltung.

Befanntmadgung,

BWegen ovbrungdmdfigen  Ausbaues wird Derjenige
Zheil ber Siidftrafe, weldier 3mijchen Drpander- und
Streiberftrafie gelegen ift, vom Donnerftay, den 9,
Juui v, ab bis zur Fertigftellung der betreffenden 9lv-
beiten fiiv ben Fahr- umd Reitverfehr gefperrt,

Halle a. &, den 5. Suni 1887,

Die Polizei-Westvaltung,

Ausidreivung.

. Bie Herftellung eines Ehonrohrianals von 25/30 cm
Sichtiweite in der Sornjden wnd Lehmannjchen Privatftrafe
foll im PWege ber Wettberwerbung vergeben werden,
9)gl]ngeboteafini) bi3

ntng den 13, b, MS., Vormittags 10
auf dem Stadtbauamte einzureichen, mnielbf? bie %g?nz
gungen und Beichmmgen ausliegen,, aud) bie Berdingungs-
anjchliige entnommen werben tonnen.

alle a. , ben 6. Juni 1887,

Der Stadtbaurath,
ohaufen.

Befanutmadyung,
: ‘.Der'.bgrr Jinang-Weinifter Hat bie durd) Penfioniring
ihre3 jebigen Jnhabers ur Crledigung fommende Hent-
meﬂ!etﬂeﬂe fiir den Saalfreis dem Rentmeifter bei ber
Stadttreis-Raffe bierfelbit, Fechnungsrath Sedyols, und
Deffen Stelle bem Hentmeifter Dubrs m Wittenberg
vom 1. Jum cr. ab verliefen.
Die Uebergabe Beider Rajfen an die Genannten Hat
Beute ftattgefunden.

alle a. S., den 31, Wai 1887,

. Der Kaffen-Curator,
Koniglidhe Laudrath des Saalfreifes,
Geheime Regierungs:-Rath.
€ b Krofigk,

Hidtamblidier @heil.

Halle, ben 7. Suni 1887,

* @eftern Hat die parfamentarifhe THdtigleit
mit einer Siung der Bucerftencrfommiifion iwieder be-
gomnen.  Heute wir bas Plenum ded Reichstags wieder
gujammentreten, auf der Tageordnung fteht meben einigen
fleinen Gachen bie erfte Qejung der Novelle gum Pojte
bampiergefes. €8 ift begreiflich), bafy nach) Den grofen
parlamentovijchen Unfirengungen Dded fepten Winters
Abgeordnetentreifen allgemein der lebhafte Wunfd herrjcht,
bie Geffion midhte jept miglichft bald gefehlnffen werbden.
Wann died miglich fein wird, 16Rt fich Beute nod nicht
genau beuvtheilen. €8 wird jeht unversiiglich eine Ver-
ftindigung mit der Regierung itber diejenigen Segenftinbe,
welche nod) in diefer Seffion erledigt werden miiffen, und
biejenigen, weldye suriicigejtellt werden fonmen, getroffen
werden. DaB grofie newe Borlagen nicht mehr zu er-
warten find, fann jebt al8 fefijtehend betvachtet werben;
nur die befannten elfaf-lothringiiden Gefesentmwitrfe jollen
nod) eingebracht iwerden. ~ Unter allen Umftdnden iwird
man Deftvebt fein, die beiden Steuergefee nodh zu erledi-
gen, und e8 ift nad) dbem Standb der Bovarbeiten alle
Ausficyt, ba bied vajch gelingt.

Dev Cntwurf eines Gefeges, betreffend die Wnwendung
abgednderter Reichdgefepe auf landesgefepliche Angelegen-
beiten Cljaf-Qothringend befteht aus einem Avtifel und
bejagt, daf durch) Raiferliche Berortbmung mit Juftimmimg
be3 Bunbesraths angeordnet wevden onne, bap eine durdh
Reich3gefe evfolgte Abdnderung reichsgefeslicher Bor-
fdhriften, weldye in Elfap-Lothrinaey ols Landesvecht gelten,
fiir €liag-Cothringen landesrechtliche Unmwendung finben
jolle.  Jn ber BVerordbnung folle sugleich Der Seitpunit
feftgefebt werden, von dem ab die Abdndernng in Witk
famfert tritt. 4

* 3n ben ultramontanen Blittern lieft man jpalten-
lange Gricterungen itber dad Bergehen der Dilfjeldorfer
Regierung wegen ber geiftlichen Wahlagitation.
Bergeblich aber wird man nad) irgend ecinem LWort ber
Migbilligung daviiber juchen, daf fatholijdhe Geiftliche die
Rangel gur offenbarften Wafhl- und Pavteiagitation mif-
brauchen. Das Centrum liebt €3 gang bejonbders, fich
pum Bertheidiger dev LWahlfreiheit gegen ungehisrige Be-
einflufjungen von Beamten, Arbeitgebern . . . aufp-
ipielem.  Jn jeber @effion bringt Herr Rintelen feinen
Gefegentiourf ein, welcher das Strafgefepbuch mit ftérferen
Garantien gegen jeben Berfud), die Wablfreibeit 3u beein-
tedchtigen, ausftatten will. “Jededmal vergifit er aber
ben  Iifbrauc) bes geiftlichen Amtes, ber Kanzel und
Seeliorge ur Wablagitation, einen Mifbrauch, bder un-
endlich viel wirtjamer ift af8 alle Wahlbeeinflufjungen,
bie von Beamten ober Arbeitgebern audgeiibt werben
mbgen. Freilich verdantt dad Centrum diefem Mifbrauch
einen guten Theil feiner Weihlerftimmen und 3 ift be-
greiflidy genug, daf die ultramontanen Bortdmpfer der
Wabfreibeit iiber jebe fonftige ungehirige Waplbeeinflufjung
in Cntritftung gerathen und nur iiber bdieje ftilljchweigend
hinweggehen ober fie gar al8 eine pflichtgemife Handling
in Gdus nehmen. Wenn bdie Beilequng ded , Cultur:
fampfes* audy die Folge hitte, Daf die Geiftlichen fich
auf ihren priefterlichen Beruf suviicksiehen, und aufhiven,
bie politijchen Agitatoven zu fpielen, jo e died eine
ber erfrenlichften Friichte bes Friedensichluffes und e3
wiitbe der fatholijcgen Rivde felber nur zum Bortheil
gereichen.

* Die bevorjtehende Reife ded Ruitusminifters von
G®ofler nach der Proving Pojen foll nach der , Schlef.
Btg.” mit weiteren Mafnahmen ber Regierung jum
Sdyupe des Dentjdhthums in den ehemals polni-
fhen Lanbdestheilen — fpesiell anf dem Gebiete der
Sdjule — in Berbindung ftehen.

* Die neulich) mitgetheilte amiliche Berichtigung bder
Publitation des ', Figaro” in der ,Tuvrquie’ ift, wie
bie ,Mordd. Allg. Jtg.* fonftativt, von der Piorte um
Deswillen fiir nothiwendig befunden tworben, weil das lept-
genannte Blatt die Leflo’idhen Verdffentlichungen guerft
abgebrudt fHatte. Daf bdied in dem genannten halbamt-
lichen Blatte gejchehen fonnte, erfldrt fich dadburh, Ddaf
baffelbe durd) frambftiche Rebafteure in Framzbitichem
Sirme geleitet wird.

* Die ,Rolnijde Jeitung” jdhreibt — und bdie Pojt
fowie Nordd, Allg. Beitung drucen bie Notiz ab — bap
bie diegjdfrigen Seemandver in Franfreid) ald ver
unglitcft begerchnet werden, indem Das Pangergeichwader

unter der Fihrung ded Bize-Admirald Pegron weder auf

Dber Fahrt von Toulon nad) lgier noch auf dem Riict-
wege aud) nur ein eingiged Torpedoboot u Geficht befom=
men bat. Bei der Hinfahrt fonate dad Torpedogejdhwa-
ber wegen jdjlechten Wetterd den Hafen von Ajacciv nicht
verlaffen, und auf der Ritdfabhrt war von dben Torpedo-
booten nichtd 3u fehen, fodaf bie vom Marineminijter ge-
ftellte Aufgabe nicht audgefiihrt wurde. Nach Angaben
frangdfticher Fachblitter ijt bies ein Beweid dafiir, daf
die newen Torpedoboote die geforberte Seetiichtigheit nicht
befient, und man verfangt, da man zu wiffenjdhaftlichen
Berjudjen suviicdiehre und fich nicht in unnitpen PHanta-
fien ergehe, ioeldhe viel @eld foften und das werthoolle
Waterial vorgeitig abnupen.”

* Dem ,Standard” wird aud Conftantinopel gemeldet,
ber rufftiche Botjhafter Nelibow Habe bem Sultan er-
flart, die Ratification der anglo-tiirtiihen Convention
finate ihm ben Thron foften. Gleichzeitig lieh er em
Sultan jagen, die Konvention begwede mir, ihm Egypten
3u entreifen. @nglond Hitte, um die Convention zu er-
langen,ben @rofvesier und mehrere Palaftbeamte mit grofen
Gummen beftochen. Der Sultan jhenkte tndep diefent
Berddchtigungen feinen Glauben. Ielidow verfucht nun
burch Herbeifiihrung ded Stirzed ded Minifteriums die
HRatification zu verhindern. Der franzditiche Botidafter
tourde bon feiner Regierung angewiefen, Ruplands BWider=
ftand gegen die Ratification zu unterftigen.

* Die Buderfteuercommiffion bed Reihatagd iit
%eﬁem in die Verathung ber Buderftewervorlage eingetreten.

te Berathung fam iiber den Rahmen einer Generaldebatte
nicht hinaus und wird beute Abend fortgefelt werden. Graf
3u Gtolberq - Wernigerobe hat eine Grhohung ber Cgportboni=
fication fiiv die brei Kategorien bon Buder um je 25 Prennig
Beantragt. Bom Abg. von Rardorfi lag der Antrag vor, bie
Berbraudsabgaben fiiv 100 Kilogramm inlindiichen Ritben=
suders flait tn Hilhe von 10 Mart auf 20 Mart zu bemeffen
und die Paterialiteuer gang absufdaffen. Aufterdem will Abg.
bon Rarborff ftatt einer Steuervergiitung eine +Jabrifations=
pramie” pon 2 IMark fiic ben Doppelcentrer eingefithrt iffen.
Staatsfeiretdr Jacobi vertbeidigte die Jtegierungsborlage, in=
dent er bie Bedentung der Conjerbirung ded gegentvirtigen
Gtaatsiyitems hervorhod, Durd) eme Aendering bieled Shitems
wiitde bie Bafid fiir die beftehenden Bucterfabriten in einer
bebentlichen Weife verichoben. Die (»Etrmg%ﬁerecgnung im Un=
trag bon Kardoff jei um 8 Millionen Smﬂrfwm od) begriffen
ba er bon emem Jnlands - Confum von 4 Willionen Toppel=
centner Haffinabe audgehe, wibhrend bie Reaterungs-Vorlage
Diefed Confumquantum von Robzuder annimmt. Die Stimnumg
in der Commijfion wird ung ald eine der Regierung3voriage
glinftige begeichnet.

* On Betreff ver Anciennetit ber bomMilitdrdienft
befreit gebliebenen Gupernumerare Hat der Finong=
minifter unter U einer 1 Berfiigung
beftimmt, dag fortan dad Dienftalter derfenigen Supernumerave,
benen bie Ynnabme ohne bie al8 Regel voraeichriebene sunorige
Ableiftung des IMilitdrdienftes geftattet iwird, fowie devienigen,
die zwor unter der Vedingung der nachiriglichen Ableiftung.
jened Dienites angenommen orden, bemnﬁd;%t aber bont Mifi=
tdvbienit bejreit bletben, nicht vom Tage der Beveidiqung als
Gupermumerar ab, fondern um ein Jabv fpiter beftimmt wird.
Juvem der Herr JMinijter hierbet idaran evinnert, daf das
Dienftalter alleir feinen Anfpruch auf Beforderung 2c. gewihrt,
jagt Derfelbe weiter, dak mit der borjtehemden Liafnabute nue
Deabfichtigt wird, in_der Rangirung der Supernunterare ies
ber einen billigen Ausgleich au fchaffen awiichen denjenigen:
Gupernumeraven, die alle fiiv die Annahme borgefchriebenen
Bedingungen, alio auch die der Ableiftung ded Mlitdrdienites,
exjitllen. und Ddenjenigen, weldhe von diefem Dienfte befreit

Dleiben.

Telegraphifipe Radyeidten.

Barid, 6. Juni. Die Deputirtentammer febte die Generals
bevatte itber bad Militiraejel ofme jeden Bwifchenfall fort.
Das ,Journal des Debats* erflirt ed v unvidtig, bap
heun;:ubngenbe Radhrichten iiber die Lage in Lonkin eingegan=
aen feten.

Parid, 6. Junt. Die Abendblitter verbffentlihen einen
vief Wilfor's, m iweldjem bdiefer die von gewifjen Seitungen
ber ihn berbreiteten verleumberijchen Behauptungen Hetreffend
Borfenipetulationen jormell al8 unbegrindet bezeichnet und ein
Sdhreiben bed Syndifus der Ngentd de hange mittheilt, in
welchenmt diefer in Beantiportung eined von BWilfon an ihn ge=
richteten Briefes die besiiglichen Behauptungen iwiederfolt fiir
faljch erffdrt und Hingufigt, ev werde bemiiht fein, diefen Bers
Teumdungen mit allen ihm zu Gebote frehamden Mirtteln ents
gegenzutreten. 4 i

Bern, 6. Juni. Die eibgendifijhen Rathe find Beute zu=

ten. Der Nat wibhite Bemp-Quzern (ultr.)
sum Prifiventen, Kurz-Nargau (vad.) zum %mwrﬁﬁbeqten. —
Der Gtiinderath wibhlte Herzog-Luzern (ulty.) gum Préifidenten,
Gavard-Genf (rad.) jum Bizepriifidenten. — Der %unbeéraiﬁ
Dat Deute der fchiweizer’jchen Nord-Oft-Bahn die Auszablung
bon Dividenden an die Attiondre dev Priovitits: und Stamm=
aftien fiiv fo lange unterjagt, 0i8 ber Bundedrath itber dem
Bau der Moratoriumslinien entjdyeben haben wird.
rag, 6. Juni. Graf Hemvid) Clam-Martinis ift geftern
geftovbernt. - 4 8

Ssegedin, 6. Juni. Die Situation in dem iberichwemmien
Gebiet it unverindert, Die Schuparbeiten wevden hier aufd
Cifrigfte fortgelest. n Bafarbely find zur Hilfdavbeit zwe:
Sompagnien Gentetruppen eingetroffen.

Beelin, 6. Juni. Die Poit von dem am 27. April von




Shditety Reidh3-Boftd #Hobgburg” trifft
morgen Nacymittag in Miindjen ein und gelangt fir Bexlin
am 8. Bormittagd zur Audgabe.

Toges-Chronik.

* leber ba3 Befinden ved Raiferd melbet dev ,Reid)d-
angeiger”: ,Berlin, ben 6. Juni 1887. Seine Majeftéit
der Raifer und Kinig Haben Alerhichit {ich auf der Reife
nach Riel einen Cridltungdzuftand zugesogen, teldher swar
nicht von erfteren Gricheinungen begleitet ift, jedoch) Se.
Majeftit nbthigt, dad Jimmer zu biiten.” — Der foge-
nannnte ofbericht johreibt: Ueber bas Befinden bed Kai-
fers erfahren wir, baf bie Crisltungs-Crideinungen aud)
Heute (6) noch nicht génlich befeitigt {ind. Der Sdhlaf
war in der vegangenen Nacht wiederholt unterbrochen.
Am geftrigen Burmittage hatte der Kaifer audh noch einige
Hohere Offisiere empfangen. — Am Sonntag Bormittag
empfing Der Kaifer den Bejuch ded Pringen Wilhelm und
etlebigte einige Regierungs-Angelegenteitern. Die Reife nach
Qiegniy 31 der Jubildumafeter beim Konigs-Grenabier-HRe-
giment (2. Weftpreufifhen) Jr. 7 hatte der Kaifer auf
den Rath der Aerste nodh) fury vor der zur Abfabrt be-
ftimmten Stunde wieder aufgegebert.

* Der Rronpring fam geftern Bormittag von Potd-
bam nach) Berlin, ftattete der Fran Grofherogin von
Baben einen Befuch ab, nahm im Kronpringlichen Palais
cinige Bortrige entgegen und fehrte Nachmittagd nad)
Potsdbam guriic.

* Englijhe Bldtter wollen wiffen, bder Kronpring
merbe aldbald nac) ber Dr. Macensie’d Bejuche von
Berlin nach London itberfiedeln, um bort tiglich die wei-
teren Bejuche ded englijhen Spegialften zu empfangen.
©piterhin werde der Sronpring hidftwabrideinlih das
©dlof Noreis auf ber Jnfel Wight betwobnen. Dev
Qeibarst Generalorst Dr. Wegener und Profefjor Dr.
Gehrhardt twitthen Den Goben Patienten vermuthlich
nac) Qondon begleiten.

* Pring Wilhelm ift gelegentlich ber Rieler Feier &
1a suite be3 Seebataillonsd geftellt worben.

* Die Abreife ded Reichatanalerd Fiirften v. Bismard
nach Friedricharulh wird der ,Poft” sufolge heute 1od)
nicht erfolgen, und 8 foll aud) zweifelbait fein, ob Der
Fiieft in den nichften Tagen dorihin fic) begeben wird.

* Wie bie ,Altpr. Beitung” mittheilen fann, witd der
Raifer aud Unlo Dev Herbftmandver Gelegenbheit nehe
men, fich von Dem Fortgange der Arbeiten zuv Wieber-
Berftellung bed alten Hauptichloffes des deutichen Ritter-
orbend, der Peavienburg, perfdnlich su iiberzengen.

* Bei ber Berufung ded Grafen Shuwaloff nadh
St Peteraburg foll ed fich, bem ,Berl, Tagebl.” uinlge,
um eme miindliche Berichterftattung itber bie Einbdriide,
welche bie berjdiedenen neueften tufjijchen SollexhBhungen
a. in Berlin gemacht Hatten, hanbeln, dedgleichen itber die

o
1'%

Aufnahme bed fitngft berbffentlichten Gefeses gegen die-
it in den Leftg nts durdh

Crwerbung von
Hugldnber.

* . M. Krewger ,Nautilug®, Lownnandant Kapitin-
Rieutenant von Hoven, ift am 5. Juni cr. in Singapore
eingetroffen und beabiichtigt am 7. deff. WMts. wicber in
See zu geben.

* Yug Riel erfihrt die ,Rremszeitung” iiber die dor=
tigen Feftlichleiten noc) nachtraglich: AMS der Raifer et
ber lottenrevue das fdhmwedijhe KRanonenboot ,Edbva”
pajfivte und bie auf den Raaen aufgeftellten Deatrojen ihr
Heimathliched Hurrafh dem Monarchen zuviefen, {tand der
Pring Osfar von Sdhweden als Fommandant bdiejesd
Rriegdiiffes falutirend neben Sr. Majeftit. Der Kaifer
griifte banfend und nafm gleichzeitig den cigenen Stern
be3 hohen Orbend vom Schmarzen Udler von der Bruft
ggb iiberveichte Denfelben Dem Pringen mit gnédigen

orien.

* Qn Qieguib, wo bad Ausbleiben des Kaiferd felbft-
verftdndlic) Hochlichit bedauert wurde, haben die Feftlich-
feiten . Ehren ded 70jfrigen Jubtldums einen itberaus
glingenden Berlauf genommen. Die JMumination war
eine ungemein glanzvolle, namentli) aber audh allgemeine.
Befonderd jthon war dad Feftiptel tm Ansftellungsgarten,
wo man NMannjchaften und Offisiere in den Uniformen
vom Jahre 1797 big zum Jafhre 1887 zu fehen Gelegen-
beit Datte.

* Jn Haderaleben in Nordidledwig hielt am
vergangenen Freitag das Kivchenfollegium eine BVerfomm-
fung ab, um iiber dad Rirchenbubdget fiir's laufende Jahe
su berathen. Jtad) der Beendigung diefer Berathung ver-
lag Probjt NMiiller ein Screiben bded Konfiftoriums,
wonac) der Kultudminifter anorbuet, daf danijdhe Unter-
thanen tn Bufunft nidht mehr an der Waph!
firdhlicher Gemeindevertreter theilnehmen diirfen.
S dem Schjreiben De8 Kultudminijters feiht e u. a.:
»Bo im nirdlichen Schledwig fich nody dintjche Unter-
thanen afs Mitglieber von Rivchenvorftinden finbden,
einerlei 00 auf dem Ranbde ober in der Stavt, jollen diefe
fofort ifrer Obliegenbeit enthoben und fiiv fie bdeutjhe
Unterthanen gewdbhlt werben.”

* Die deutichen Rammgarnipinner geben in ihrem Vev=
eingorgane folgende fitx weiteve Rretie beachtungdwerthe Crtlar-
ung «Dte unterzeihneten Rammgarnfpinner find burch
bie fich auddehnende @cpﬁo{gen@en, felt abgeichlofiene Qiefer:
ung8bevtvige bei fallender Ronjuffur nidt jrifte einsubalten,
und einen Druct auf Crlangung giinjtigerer Preife und Ab=
nabmebedbingungen audzuitben, belorat, e8 werde burch beravtiges
@ebabren bre folibe faufmanniiche Bafis der Branche entzogen,
und erfliven Hierdurch, um dem Berfalle vorzubengen und um
aucd) ben Fabrifanten Veranfaffung su gebem, etwa an fie
Derantretenden gleichen Wiinfchen begeanen zu founen, daf fie
Anfuchen um Ubdnderumgen der fejten Diufe in feiner Weife
entiprechen twerben.”

* Der BVerband deutiher SpivitudsJIntevejfenten hat
bie Sprit-Fabritanten, Spivitushandler, Dejtillateure 1und Gafts

wivthe geftern nochmald su einer Verjammbung efuberufer, wme
au ber ©pivitusiteuervorlage Stellung su nehmen. Die Ber-
jammlung nabm einftimmig eine Refolutton an, in welder der
Gtenerfa von 50 bezw. 70 Mart pro Hektoliter ald 3u hody
bezeichret, bie Steuerprimie von 20 Marf Herabuieben em-
piohlen und ferner befiitwortet twirb bie den gewerblicher
ien_in ben Weq ) Hinbernifie u. . w. 3u
Die Frage ded Retnigungdswanged foll aud der
orlage fi - werden, die Nadh fallen ge=
loffen werden. Cudlich wicd fn eimer bejonderen Hefolution
verlangt, baf bor Crlaf der Audfithrunasbeftimmungen Sach=
beﬁthﬁnbige aud allen Bweigen bder @pmtusbrancge aehisrt
fwerden.

* Die Germania ikt fid) aud Rom melden, dafy der
Herzog Paul von Medlenburg — was jeither biel-
fach beftritten wurbe — zum Ratholizidmus itbergetreten ift.

* Die Ueberfidht itber die Gt%cﬁuiiie ber Heeresds
ergingung im Jahre 1886 iweift folgende Sahlen auf, €3
tourden audgehoben im Besivt ded 1. Avnieeforp3 9585 Niann,
2. Avmeeforpd 9765, 3. Avmeeforpd 11107, 4. Armeeforpd
10200, 5. Armeeforps 7801, 6. Urnieetorpsd 10492, 7. Avmee-
forpd 11583, 8. Avmeeforpd 10002, 9. Avmeeforps 9570, 10.
Avmeeforpd 8625, 11. Avneeforps 9757, aroBherzoglich Defitiche
25.) Divtfion 3344, 12. Armeetorps ( bi.) 11,080, 13
rmeeforps (Ronial. witcttemberaijches) , 14. Avmeeforps
901, 15. Armeefordd 5732 Mann.  Im Bezict ded 1. Kinigl.
aperifchen Wvmeeforpd twurden audgehoben 10011, 2. Kbnigl.
bayertichen Avmeeforps 9919 Mamr.  Indgefanmt ywurden jo= -
mit 1886 audaehoben 161526 Mann, bon demen 154565 zum
Dienft mit dev Waife, 4527 zum Dienft ohne Waife und 2434
fiic die Flotte beftimmt wuvden. Wegen unerfaubter Audwan-
derung urden 18838 verurtheilt, in Unterjuchung befinden fid
noch 15796.

* e bie mittelit Deutjcher Poitbampfer zu bHefor=
dernben Poftpadete nady den Straitd-Settlementd, jowie
nad) Hongong und den dyunefijchen Pligen Amoy, Canton,
Foo-Chow, Hanfow, Hoihow, Ningpo, Shanghai, Swatow it
bad Meiftgewicht von 3 kg auf 5 kg erhoht worden. Die
Fage iiber Bremen Dbetriigt bi3 su lepterem Gewicht fitr ein
Padet nad) den Straitd-Settlementd 3 Mart 80 Bfa., nady
Songfong und Shanghat 3 ML, 60 Bfg. und nach der andevew
chinejtichen Bldpen 3 ME 80 Big.

* Qodwaffer in Ungarn. Die TheiR witd immer
Drofender, und e3 ift gar nicht abiujehen, weldje Dinten=
ftonen die drei Comitate bedrohende Gefahr nod) anneh-
ment famt.  Nach dem |, Bejther Lloyd” ift e fehr frag=
(i), ob Dem blithenden Hovmess- Vajarhely, einer {dhbnen
Stadt mit mehr al8 50,000 Cimwobhnern, nidht daffelbe
trauvige ®efdhict bejchieben fein 1wird, iweldhed bad nabe
Saegedin im Jabre 1879 betroffen. Auch die Mdnner
der Wiffenichaft ftehen mit verfhrdntten Armen da. Wie
verlautet, joll ein Fehler in der Conjtrultion der Schleufe
bie Abbiilfe febr erjchweren. S Holdbmeso-BVajarhely find
qur Hiilfarbeit zwet Compagnien Genietruppen einge-
troffen.

*Shwered Brandunglitd. Auf dem Bovwerke
©duilip bei Breslaw fam m der Nadht zum 4. Juni
Feuer aud. Dad Haud war von dem Fifcher Kempe
und deffenn aud Fraw und jechs Kinbern beftehenden Fa=
milie Dewohnt. Am Freitag Abend nach 10 Uhr, ald
bie Bewohuer bereitd jchlicfen, verbreitete {ich) dad Feuer
mit rafender Schnelligleit iiber basd gamge Haud und

bejeitiger.

10] Jm Hrewald,

Brofilianiihe Cratihlung von B. Riedel-Afhrens.

Gnblich, gegen fitnf Uhr, su weldher Stunde dasd ge-
meinjhaftliche Mittageffen eingenommen wirde, vertrieben
bie jchwary und drohend auffteigenden Gewitterwolfen den
Teten Bejucer aud bem Walvhaufe. Schon feit mejre-
ven Tagen Hatte die blutrothe Sonne Hinter einem leidyten
Nebelichleter, i wahrhait verfengender Gluth ihre Straplen
auf bie lechsende Grde gefandt; bang und dwiil lagerte
¢3 iiber der todtesftillen Fatur, wie die athemlofe FRube
vor bem usbrud) de3 Orfans. Dann fufhr Der erfte
Windftop ftaubwirbelnd durd) die Riefentromen ber ehr-
witrdigen Biume, e wurde ploglich bunfel; die fhwarzen
Wollenmaffen flogen gevriffen, m imbeimlichen Geftalten,
wie efpenfler ber Nacht, fiber den gelblichgrauen Himmel.

et tam aud) Martinod beim, der fich su Alvarod
Befrembent den gamzen Tag mnicht Hatte blicken Ilaffert.
G nahm an dem gededten Zijhe, dem Gafte gegenitber
Blag, wortfarg, mit finfterer Miene, wie ifn der junge
9rat nodh nie gefehern. ]

Der Mineiro hatte, wihrend er im: Walbe an einer
verftedten Stelle ftundenlang ermartungdooll nad) feinen
Geinden, ben Affen, audjpdhte, die am Morgen erlebe
Scene mit Serena 3t wiederholten Malen itberdacht. LWas
war e, fragteer fich, Dad Diejem ftreng evsogenen, johiichter-
nen Rinde PIBhLic) den Muth gegeben, in folher Weife
gegen den Bater aufputveten? &r fonnte o) immer
nicht bas Unerhbrte threr dreiften Anuflehnung gegen feinen
BWillen foffen. ©ollte — bei diefem Gedanfen jhof ihm
a8 rajch pulfivende Blut Heifs in dle Wangen — follte
das ehroergejfene Madchen wohl gar ein Auge auf den
fchdnen Fremden geworfen Habem, deffer gemwinnendesd Be-
nehmen und etnnehmende Liebendmwiirdigieit wohf im Stande
wat, die Weiber it bethbven, die nac) Martino's Meinung
nur aud louter Shwachheit und Leichtfertigieit sujammens
gefest waren?  Himmel und Holle, wenn dem fo wire,
wenn Diefer Menich vielleicht gar . . . . doch nein, nein,
ein folcher Schuft fonnte der junge vzt micht fein, den
BlicE su dev Braut eined Andern zu evheben! Gang un:
mbglich! und dennoch, Dennoch, — Martinod preBte die
Bdbne gufammen, bap fie nirfditen — was fitr idur-
tijhes Geftndel gab e3 Beutzutage nicht in Der Telt!
Und bas Miftvauen, weldhes einmdl in feiner Seele
Burzel gefafit, lief fich nicht mehr bannen.

LJtun Gennor*, begann Alvaro fo unbefangen wie
mbglid), wbhrend ihm fein Wirth die Suppe veichte und
Ranifa die Fenfter jchlof, um den immer heftiger werbenden
Windjtogen den Eingang 3u wehren, ,waren Sie bom
Slid begiinftigt auf der Jaghb?*

»Bon GUE und Ungliid, wie man's nehmen will”,
entgegnete Mortinod furz, Deffen offner und BHervijcher

Natur e nicht gelang, fich s verftellen. ,Ich hade eind
ber Thiere getodtet, e Weibchen, noh Dazu mit efwem
Sungen, die lehten der flichenden Gefdbhrien jhleppten die
Getrofferre {chreiend und freifchend mit {ich fort. Das
gange Tveiben diefer Gejdopfe bat etwas fo WMenjchen-
dhnliches, bafy man auf fie nidht {chiefen follte; dod) meine
Geduld war zu Enbe, mit miv Hatten {te e3 1 avg ge-
tricben. Und Sie, Semnor Doftor, bie Beit ift Jhnen
wobl recht lang geworden Heute?* fepte er mit einem
forjchenden Blid auf Albaro Hingu.

Gin rother Blit zucte in diefemt Augenblict durd) dasd
von tiefer Ddmmerung erfitllte Simmer, dann fufr ein
Donnerjhlag in lang nadhhallendem Grollen iiber dasd
Qaus binteg. Bou ferne her lieh fich ein dumpfed Ge-
viufd) bernehmen, twie dad Bramben der wogenden See;
e3 waren die Gibfel der Urwaldbdume, weldhe unter dem
Schitttelnn ded eriwadhien Sturmes ihre efrviirdigen Kronen
neigten.

Alvaro fpiicte an Dem verdnderten Wefen Martinos,
daf irgend etwad zu feinen Ungunjten gejhehen jein miiffe.
Diefe Bemerfung lief ihn feine Geiftesgegenvart etwas
einbiifien, wenn er aud) weniger an {idh), al8 an Serena
dachte, die in erfter Rinie unter den Folgen einer Ent:
Dectung zu leiben Hatte. Der Mineiro glaubte watiiclich
in Dem gediicten Wefen bes jungen Arzted bdie Beftiti-
tigung feined Beimlichen Berdachted au finden.

.39, entgegnete Alvaro, ,habe mid) ziemlich) wom
frithen Piorgen bis et mit den Leuten bejchdftigt, bie
gefommen waven, meinen Rath zu hoven. Jh wiirde ge-
wif nicht ihre Gaftfveundichaft linger in Anjpruch nefmen,
wenn id) nicht glaubte, burch einen Aufenthalt von noch
einigen ‘Tagen diefen Rvanfen, und bamit auch) IJhnen
cinen Heinen Dienft zu leiften. DOber, eridheint Jhnen
Domna Sevena hinveichend Hergeftellt, bdie fidy itbrigens
ven gangen Tag nicht Yat bliden laffen? Sie ift dodh
nicht efwa von newem unwofh?*

» 3 denfe nicht”, antwortete Martinod finjter. Dann
wandte et ficd) zu Nanifa, welhe mit verjdhviniten Armen
Dinter feinem Stuble ftand, und verftindigte fich mit ihr
in jener beredten Beichenfprache, bie Alvavo nicht verftand.
o Dieine Todter leidet an einem woriibergefendenr Kopf-
jchmerz*, bemerfte er erflivend gegen Dem jungen Leamn.

L Ba3 Sie aber vorhin duBerten, betreffd ber IJhuen
evmiefenen Gaftfreundichaft, o ftimmt dad nicht gam,
Gennor,” fitgte er in wdrnteremt Ton und mit einem An-
flug feined gewobnten Fretmuths hingu, ,wenn Jemand
bier 3u danfen Hat, jo bin ich e3 allein; nur auf meine
Bitten Hin wurden Sie mein Gaft und rvetteten vielleicht
mein Qind. Dad vergeffe id) Jhnen nimmer, i bleibe
in Jprer Schuld, auc) wemt Ste lingft nicht mehr an
ung guriid denfer.*

LBag mid) betrifft”, jagte Alvaro bewegt, .o geftebe

id) offen, biefe Tage, weldhe ich unter Jhrem gaftfreien
Dadje verlebte, gehven mit zu den fdonjten meined
Qebend. ”

Sach den lebhaft gefprodenen Worten seigte {ich wieber
bie Falte bed Miftrauens auf Marthnos’ Stiva,

SJtun®, duferte er, ,Sie wiffen, die Gajtfrenndidhaft
ijt bet und ein uralted gefeiligtes Gefes. Wenn auch
Bin und wieder dabei eine bittere Crfahrung genmadht wird,
der edjte Weineivo [dRt fich dadurd) wicht bervven! Frei-
lich, die Welt ift lingft etne audere gewordem, ed giebt
Hallunfen unter den fjogenarnten Civilificten, die nicht
werth) {ind, dafy die Sonne unjred jdhnen Bandes fie be-
fcheint!  Hallunter, fage ih Jonen, Sennor Alvaro, die
bas heilige Gaftvecdt in elender Weije mifgbraudjten, dem
Seteden der Familie ftovten und iiber bdie PHiupter der
Unjchuldigen Schande brachten! Kbmuten Sie {ih fo
etivad vorjtellen ?“

©r legte Deffer und Gabel Hin, jHhob den Teller vor
fich, Ereuzte die Avme itbereinander und jafh Ulvaro von
unten fevauf durchdringend am.

SMein®, antwortete der junge Mann enft und mit
Ueberseuging, ,ih glaube faunt, bap ed unter unjern
Qanbsleuten Minner von fo audgefprodjen niedriger Ge-
finnung giebt! Bum mindeften denfe i) mir, wenn wick-
lich eine Schuld ju Grunbe liegt, fo begingen- jie diejelbe
nicht fretwillig, Jondern mehr veranfafst durch unglitcliche
Berfettung der Wmftinbde.

Rlang bas nicht fajt wie eine Bejdhdnigung? Aber
Martinos twollte nod) mit Feiner Miene fetne arg-
wohnijher Gedanten verrathen. Smmerhin war nod ein
Seethum mbglich, auch zwang ihn jeine Cigenjdhaft ald
Wirth zu dec venfbar riicjichtsvolljten Behanbdlung ded
jungen Mamned, die er unbeachtet zu laffen jtherlic) der
lete gewefen wire.

»Freiwillig, wiebecholte er, ,dad ift hier ein Wot,
welche3 tweiten Sptelvaum [(djt! NMein, ih meine, im
PBuntte der Ghre giebt’s immer und ewig nur eine etngige
Ridytung 1

Sn diejem Deomente siingelte gleich einer Feuerjdhlange
ein furchtbaver Blig in unmittelbarer Nihe bed Haufes
niecber und erhellte mit blendendem, ftahlblavem Lichte die
®egend umber; ein Domnerfraden folgte, fo jhmetternd
und gewaltig, bdah die Winde des leicjten Gebiuded er-
sittevten und eingujtiivzen droften.

Aus dem Junern ded anftofenden Jimmierd wurbe ein
leifer ©dyvet bernehmbar, twie der Ungftruf aud einem
furdterfitliten Herzen. Alvaro Horchte auf, — bas war
©evena, und er durfte nicht su ihr! Unwillfitelich fuhe
er ungeftitm vom Stufle auf, wihrend {ich fein Antlip
mit tiefer Bldffe iiberzog.

(Fortiepung felgt.)
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~merber. Dad Tam fo: Lronpring

degte Daffelbe in Ajde. Der Frau bed Fildhers jowie
feiner dlteften Todhter gelang e8, fich durd) Herabipringen
aud einem Fenfter zu vetten. Auch der Mann Hatte fein
Leben auf die gleiche Weife in Sicherheit bringen fonnen,
dodj bie Beforgnif um feine ibrigen Rinder veranlafte
i gur Umiehr. Drei hatte er an fich geriffen und
‘wollte cben mit Denfelben flitdjigt, al Die Stubenbdecte
diber ifnen zujammenbrach und Bater und Kinder unter
Tritmumern und Flammen begrub. Aud) die Rettung der
beiben lepten Smber war unmiglich. AL3 die auflodernbden
Flammen ben Sdhlafraum grell erleuchteten, wollte fich
oie Frau in die Flommen ftilvzen, und fonunte nur mit
Stiihe von bdiejem Beginnen abgehalten werben. 8 Haben
alfo bei bem Brande der Fijdjer Kempe und fiinf feiner
im Alter von 3—13 Jahren {tehenben Kinder den Tobd
in Den Flammen gefunden.

* Bei bem Wettrennen im Boulogner Waldbden
um den grofien Parifer Preid von 100,000 Francs, um
‘welchen 11 Pferde liefen, blieb zum allgemeinen Crftaunen
Zenebreufe, dad nur 14:1 notivt gewefen, Sieger. —
Huffehen ervegte, Ddaf ber Prdfibent der Republif zum
erften Male feit dem Beftehen der Republif nicht abiwejend
war. Boulanger wor in Civil anwefend, wurde jedodh
twenig bemertt.

* Gine Feuersbrunit in Cnns, welder 11 Db-
jefte, darunter auch) die vom Crzhersog Ferdinand H'Gfte
bewohnte Billa sum Opfer fielen, verurfachte einen Scha-
Den von nabegu Hunderttaujend Gulden. Bei ben Ret-
tunggatbeitent tn Dev evzhersoglichen Wohuung gingen viele
‘werthoolle Gegenftinde zu Grunde.

* Jm Rager von Chalons trug fidh am 4. Juni
frith wdahrend der Schiehitbungen e b. Fejtungs-Antillevie-
Bataillons ein grdflicher Ungliidefall zu.  Der Verichluf
einer 7-Kanone turde im Augenblict, da ber Schuf [os-
qging, guritgejchlendert und verftiimmelte drei Artilleviften,
bon Denen zwet fofort ftarbert und der dritte mit dem Ver-
{uft eined Beined davbon fommen diirfte. Der Temps be-
anerft bierzu: ,Cine Enquete wurde jofort von dem fom-
manbirenden General bed VI Qorps erbffnet. €3 muf
bemerft werben, dafy diefe Kanonen jeit Langem nicht mehr
«afs Felbgejchitte dienen unbd zur Bertheidigung dev Plige
‘erwendet twerder.”

* Der Sandedeifenbalhnrath ift su einer Sigung fitv den
17. b. Mets. berufen und wird diejelbe wieder im Sigungs-
faale Ded Potddamer Bahnhofes su Berlin ftattfinden.

* Yuf den Dentidenhah ber Franzofen diirfte
in lepter Jnftany aud) dad Beftreben zuriiczufithren jein,
dem RKonjum deutjchen Bierd in Franfreih durc) die
Schaffung einer rujjtichen Ronfurrens bden Garaus zu
machen. Thatjache ijt, dafy ruffijhes Bier demndchit ein
bebeutender Cinfubravtitel in Franfreih) werden bditrfte.

Buwet der groften Bravereien St. Petersburgs haben von

Barig Bejtellungen auf je 1400000 Wedros Bier erfal-
tew. Panflaviftijche franzofenfreundliche Blitter verzeich-
nent Diefe Neuerung mit grofem Behagen. O der fran-
softiche Biertrinfer mit gleichem Behagen feinen Durft
mittelft bed rtufjijhen Gerftenjafted [dihen witd? Wir
mitffen e3 eben davauf anfommen loffer. Dad deutiche
Bier Hat fhon mit fo bielen und chweren Konfurrenzen
u Edmpfen gehabt, daf 3 wohl auc) bdiejer neueften
Attade ftandhalten wird.

* Fitr die Opfer ded Branded ber Komijden
Oper in Barid findet ein grofartiger Wetteifer in Woh!=
thatigleit ftatt. Gin Concert folgt auf dad anbere und
iiberall witd gefammelt. Mit ben 20000 Franfen der
RKammern, den 10000 bed Grafen von Paris, denen nach
Liingever Paufe, die einen jhlechten Eindruct gemacht Bat,
10000 bon Seiten bed Prifidenten Srevy folgten, ben
20000 bes Parifer Gemeinderathd u. i. w. hat jich jchon
eine Summe von etwa 60 000 Franfen zufammengefunden.
Dad Wichtigite ift, daf diejenigen bediirftigen Familien
reichlich) unterftiist werben, weldje durch die Rataftrophe
ihre Crndhrer verloren haben. Diefe find glitctlichermeife
nicht allzu zahlreicy). Die Unterfudjung von Frauenleichen hat
ergeben, daf die Mdnner, um fich einen Weg su bahnen,
Den Frauen Doldftiche verfest Haben.
vierten Galerie evzihlte, dap basd Ungliid Hauptidchlich da-
Her fam, daf dag Publifum der Gallerten, ald e3 in's
Crdgejdjofy geftiegen war, durd) bie firdyterliche Hite, die
ifm entgegenfam, fic) wieber die Treppe hinaufjagen liek,
ftatt entichloffen bie usgdnge su gewinnen.

* Bur Cinweihungsfeier der neuen Hafenan-
{agen in Maing waren Montag Bormittag 10 Ubhe
der Groherzog, der Crbgrofherzog, bie Pringen Wilhelm
amd Heintich) von Heffen, ber Groffie]t Sergins mit Ge-
mablin, die Pringelfin Jtene fowie Staatdminifter Finger
und mehrere hohere Beamte eingetroffen. Der Stadtbaus
meifter Rreipig itbergab die Hafenanlagen an die Stadt
Meaing, in deren Namen Bitvgermeifter Dech3ner die neuen
LWerfe annahm, wm diefelben alddann dem Hanbdelsftande
sum Gebrauche zu iibermitteln.
delgtammer Michel danfte Bievauf. Nach Uebergabe der
Sdlitffel sum Lagerhaufe feitend bed Biirgermeifters an
ben ®roBhersog tourde von Qehterem unter den Kldingen
eined Chorals Dad Hauptthor bes Lagerhaufes erfhlofjen.

Um 12 Uhe beftiegen der Grofherzog und die geladenen

Gifte die im Hafen liegenden Dampfer sur Fahrt nach
BWalluf. 30 Dampfer nahmen daran Theil.

* Die Marfeillaife ber Dentfden in Dejterreid,
fo wixd biiufig da3 ,Dentiche Ried” genannt, weldyes jede Fejt-
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bem Fejte bei. @raf Bombelle, der Oberhofmeifter ded Kron-
pringen, Datte bem Feittomitee den Wunicy nabegeleat, dad
,Deutiche Qied” nidht jingen au laffen. Dad Pomitee ru?t‘e i
biefem Wunfdhe. — Beseichnend ift 8, baf bie Marfeillaife
der Deutichen Defterveichs durchaus teinen ftiirmijchent Charatter
triigt, fondern eine vein ibeale Berberthichung bed deutichent
LWorte und Lieded ift. Auch bie Weufit su dem Gebdidpte ift

WBerlier Birfe vom 6. Juui,

Die Heutige Borfe eriffnete in recht feiterﬁau;mgﬂ unb bie
Qurfe gingen bei lebhaftenm Geichdft iprungiveife in bie Hishe.
m wetteren Bevlaufe wurde die Haltung etwad matt, befejtigte
g ? aber barauf wieder und war dann bid zum Schlufle redht
(319

feievlic) getragen. Dag Gedicht entitand in den

Bertut, 5. Junt. Wetzen in nofen Sthten auf
matter, in fpateren begehrier und fefter; lofp 166 Bi3 180 M.,

PBarlamentdtagen. Da pielleidht mande unfever Kefer den
Gharatter bdiefed Gebichtes nicht fenmenm, fo fei bier die erfte
Gtrophe ded Liedes, die fitr ba3 gange Gedicht begeichnend ift,

foicbergegeben. Sie lautet:

»Benn fidh der Geift auf Andachizdickmingen
Bum Himmel Hebt,

Durch Crdenmacht gum Qicht su dringen
Die Seele ftrebt,

Dann fiihlt die Brujt ein heilig Driingen

Unbd 8 ertint in Feierflingen

Das deutfche Lied, dasd beutiche Jied.”

* Unfchuldig sum Tobe verurtheilt. Gine fen-
fationelle Cnthiillung ervegt in ber Kuttenberger Gegend
in Bihmen grofies Auffehen. Nad) dem Geftdndniffe ded
Hiuslerd Chava in Moraci ift der feit dreizehn Jahren
im udhthaus Rarthaus infaftivte Hausler Nobeil, welder
wegen Crmordung e Hegers Milde um Tobe verur-
theilt und vom Raifer su 20 Jahren jchweren Kerfers bes
guadigt wurbe, unjchuldig. Chava gefteht, Dok er von
Dem foeben verftorbenen eigentlichen Tedrder Prohazta
burd) Beftechung von 100 Gulben zur Theilnahme an
bem Berbrechen verleitet wurde,

* @eneralverfammlung fiir bdie deutjden
fnaben- und Maddhenhorte. Am 30. Mai hat in
Frantfurt a. M. bie erfte BVerfammlung von Borftefern,
Sebrern und Freunden der beutichen Knaben und Wid-
enborte und verwanbter Unftalten ftatrgefunden. Die
Anfichten der Verfammlung lofjen {ich w folgenden Stsen
sujommenfaffen: Die Qnabenhorte find widjtiger als die
Madchenhorte, Deide aber Haben fich der armen jehul-
pilichtigen Sugend ansunehmen, weldhe tegen Mangel an
bduslidjer Ordnung bden Gefabren der Berwahrlofung
ausdgefet ift. Die Lbjung der Aufgabe ift Sache eined
freien Wevend, aber unter Mitwirfung von Staat, Ge-
meinde, Scule und Rircge. Um die Cltern nicht ihrer
natittlichen Pilicht su entfrembden, follen bdie RKinderhorte
blo3 RNothanitalten fein und nuv da evvidjtet werden, wo
ihr Bediirinif nacdhjuweifen ift. Die Anitalten jollen feine
Sdjulen fein, fondern einen Crfag fiir Dad Paus bieten.
Die meiften Rebuer fprachen {idh aud) dofit aus, daf die
Cltern der aufgunehmenden Sindber einen feinen Beitrag
sablen follen. Inlangend die Bejdhditigung der Rinber,
1o {oll nach Anficht ber Werfammlung vom einem plan-

unt=Jull 186 5i3 188,25 M. — Roggen Iofo mur feine Waave leihe
extinflic), Qeferung bet mipigen Umfiben auf die naffe Witterung iweiter
m Preife angichend; Iofo 125 Bt 130 Tk, Junt-Jult 129,50 big 130
3 129,50 M. — Hafer Yofo mifiger NLonfuntbegehr, Termine bet rubigene
Bertelhr feft tendensirt; lofo 94613 132 M., Juui-Juli 98,25 big 98 M.—
Gerfte ge{iftalod; Iofo 105 bid 190 M. — Rit6HI ﬁe?te feine freigende
Prei@ricdhung tweiter fort, well {Glechier Oelfaatenftand fich b

fgne Fab 51,50 bis 51,80 M. i

eftiitigt;
,80 M., Jumi=-Jult 52,57 bid 53,50 M. — Sy trttus
nady der geftriger rapiden Preidjteigerung etwad ic@mﬁ?e’t, Termine
unter ftaxfen ©dwantungen bei siemlid) ervegtem Gefdjiit |Gliehlidy weniy
berdndert; Iofo ohne Fah 48,50 M., Juni-Jult 47,20 bis 47 bi3 47,30
bi3 47,6 M. — Petrolenm geidiftslod; lolo — — M., Sept.=
21,40 M — Mehl in fejter Haltung; Welzermehl 00 26 bis 24 M., O
21 618 21,50 M., Roggenntehl 0 19,75 bis 18 M., 0 und 18 bid 16,75 M.
®%Pretfe verftehen fich, fowelt ulht andered angegeben, ald ,bezaflte.

méfigen Unterricht in Handarbeiten abgefehen mwerden.
Dagegen wird die Gewdhnung an Handfertigheit ar fich
al3 ermwiinfht beseichnet, daneben it Singen, Spielen und
bov Ullem bas Spagievgehen in'3 Freie mit Belehrung
ber Sinder iiber die RNatur zu empfehlen. Befchftigung
im ®arten, wo man e8 Haben fanm, wurbe als gang be-
fonberd geeignet gefunder.

Ans dem Gejdiftsveriehr.

Farbige Seidenfiofje von ME. 1,55 bis i

| 12,55 p. Met. (ca. 2000 bverjh. Farb. u. Defj.) @
Atlasse, Faille Frangaise, ,Monropol®, Foulards,
Grenadines, Surah, Sat. merv., Damaste, Brocatelle, f
Steppdecken- u. Fahnenstoffe, Ripse, Taffete etc. —
bexf. roben- und ftiidweife zollfrei in's Haus das Seiden-
fabrit-Depot &, Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Jiivich,
Mufter umgehend. VBriefe foften 20 Pfg. Lorto.

50-fg.-azar,

gr. Ulrichstr.
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Freuh, u. Dentie Fouds. nslandiide Fonds,
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berjammiung, jede feierliche und gefellige
Deutichditerveicher frimt. Wie durdy
fannt geworden ift, durjte Bei einem Feftfonzert in Wien, dag
ber Wiener Miinnergefangberein 31 Suniten eines Dentmalg
fite Qiebenberg, den waderen Deutichen. und Bitvgermeifter bo n
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«~Deutiche Qued”, bad auf dem S.Bt%%tamm ftand, nicht, gefunge;
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nction.

Am Mittwod), den 8, Juui er.

BVorm. 9 ﬂltI)f! Tommen g}giitﬂtai;e w

42 3tvang je gut ftetgernng:
1 CSopha, 2 Stid Tailleufutter,

15 Tijdhdeden, 4 Panr gejtidte Hofen:|§
triger, 1 @ﬁngelﬁun;ve, @uﬂ;‘inen, 18
A o &

grany eider,
Untervide, Wmbinge Leib:, BVett:
und ifdwijde, Sdube, Betten,

empfiehlt
fein Bereit8 wielfady
eingefithrtes und anevfaunt
guted uened @ebrin

Bentfdyes new

Delikatesse!
PHodifeine flichend fette

Qslinder Heringe

ﬂlultﬁigﬁuttnmm

empfiephlt

Porzellan, 1 Komode, 1 LWajdtifdh
. dergl, mehr.
Petschick,
idhtsvolizicher in Halle a. S,

“Obit-Berpacyung.

Die biedjihrige Objternte der Nittergiiter|
Hobenthurm und Niemberg joll
Freitag den 10, b, IS, :
LBormittags 11 Whr .
im Peber'jhen Gafthof su Hobenthurm|f
Sffentlich meifibietend gegen Baarzajlung|F
verpachtet werben. ;
Die Gutd-Verwaltung.

Kixfdyen-Lerbadtung. l

*
Porter-Bier
a Flnjde 20 Pfg. fraulo Haud vder BVahn.
P Fite Wirthe und Grofhindler billiger. “FoE
Gavantivt nur and
Wealz und Hopien

gebrout,

|| Lachsschinken ,

W, Assmanmn,
gr. Uiridjteafe 27,

Tiglid)

frische gek.Zunge, Hamburger
Rauchfleisch, Kalbsbraten,
i | Triiffel- u. Sardellenleberwurst,
diverse . feine
Rouladen, frische Siilzen & St.
40 u. 360 Bfg., harte ger. Roth-
il |lwarst a Pfund 70 Pig,, tiglich
frischen gek.Sehinken, frische
Braunschweiger Mettwurst #.
HLeberwurst empfiehlt

V. Assmannn

Mittivod) den S, Juni BVormittags|
10Y, Mhr joll im Ojte’ihen Gafthof
1t Grisbers die biedjihrige Bivjchnut
o @rovers und Schwoitjh der Halle-
Reipsiger Chauffee verpachiet werdern.

Bon dem Beftbietenden ift die Pachtjumme
nach beendetem %ermiré[buﬂ 3u zablen.

X 9

‘7% Gras-Butter.

Roon und tm Bogeldgebirge hat mmmeht die Gritnfittterunyg begonnen.

redzeit die Derftellung einer Butter bedingt, weldhe in Begug auf Wroma, Gefd

Uuf fimmtlichen Giitern dev Genoffenidhaiten meiner Heffijden Molfereien an der

Befanntlich liefert die Rhon und bas Bogeldgebivge, gleich twie die Alm der Schivets,
bie bovsiiglichften avomatiihen Futterfrduter, deren Fiitterung namentlic) in dieler Jah

27 gr. Wividfteafe 27,

Diagl fr. Jauerjhe Wiirfidjen,

Thiringer Kuadiviivitdien,

if. Siilze, Ladysjdyinten, Sardellens
Teberivnrft, Lritffelleberivurt,

F

3 o &
Der Gemeinde:BVorftand. und Fettreidhthum, thatjidli das %‘enﬂte ift, a3 geboten werben fann.

Groberd und Sdwoitid.

]
Qirjchen-BVerpadytung.
Die sum Ritterqute Wlt-Seherbify ge-
Horige diedjibrige Kividenunsung joll
Mittood) den 8. Juni cv.
Nadymittag 5 WhHe
im Burean bder Probvinzial = Jrrenanitalt
Bffentlich an den Meiftbietenden verpachtet
werben.
Die Hilfte der Pachtfumme ift fofort ‘m
Termin zu hinterlegen.

Ta

Hodhfeine S Tafelb
anderen Veolfereien 1,20 ME und der Landbutter 1,00 Mt per Pfund betrigt.

nidel (MeperfiePjdies Gebid).

Hellilthe Butterhandlung

Leipzigerfivafe 1.

Sth will nicht verfehlen, meine werthen Kunden und das Publifum tm Algemeinen
darauf aufmerfjam zu macjen, indem ich gleichzeitiq mittheile, Daf ber Preid fitv meine
der Molferet Fulda 1,25 ML per Pid., der

Gleichzeittq empfehle i) nodh) alle Sorten in= und auslindijden Wise,
frijlie Shitvinger Gier dad Mandel 55 Pfg., fowie vorziigliden Pumper:

Gleorg Holtzhausen,

gel. Juuge, Braunjdhiv, Wettronrft,
biverje Braten, garnivie Sdhiifjel
tm beften Arrangement empfiehlt

W.Nietsch, & 2k
Fernsprecher 166.
Jojen- n. Beildhenee.

3 ©tiid 40 Pfg. empfiehlt in vorsiiglicher
Dualitdt M. Waltsgott.

Mein bewdhried Salicylsiinres=

Fussstreupulver
Halte empfohlern. M. Waltsgott,

Sriegd-Minifterinm.

Nuffordevung

sur Betheiligung an der von Bat

Kivjdyen- BVerbadhtung.

Die an der Hallefdien, Naumburger
und Freyburger Strafe, der biefigen
Stabdt gehorigen, diedjibhrigen Kivy
nugungen n Sif: und S Fivid
jollen ndchiten

Domnerdtag den 9. Juui cr,
Vormittags 11 1Whe

auf Biefigem NRathhauje an den Beftbieten-

Den unter ben im ZTermine befannt zu

Junt 9, J. an.
Suldndifche

ndchitiger Entgegennahme Her
in dejfen Besirt fie ihren Wohniit Haben.
L. Avmee-Gorp:

Diefelben

3.
werben ferner aufgefordert, der Betleidungs-Abtheilimg ded Kriegs-Minif
Batrontaiden bidherigen Modelld in vord

Die sur Yusviiftung der Truppen erforderlichen Patvontafhen, und zrax sunddit die hine
teren, follen berdungen werden und ftebt suv Ginveichung der Angebote Tevmin auf den 25,

5 abrifanten und Sattler-Jnnungen, elhe fich Diexbei su Detheiligen Heab-
fichtigen, wollen ﬁcg wegen Mittheilung der Lieferungd Bedingungen baldiglt an die mit dem-
i Ynaebote betraute Sntendantur desjentgen Armee-Corp3 wenden,
(Die i Berlin wohnenden an die Jutendantur dHed

teriumg
T

Mettenpulver,
feit Jahren alé gang vorsiglid) wirfend
anerfannt, jomwie
Naphtalin und Camphor,
Insektenpulver,
weissen u. spanischen Pfeffer
empfiehlt M. Waltsgott.

madjenden Bebingungen verpachtet werden.
LQauchitddt, ben 2. Juni 1887.
Der Magijivat.
bet ben Infanter

SKounfursverfahren
+ : 5 i .
S dem Ronfursverfahren iiber bad Ver= %L%Ié‘e‘f“‘mg’ by ermein cen
mbgen de3 Raufmannd Robert Padbujd
zu Dalle a. &, ift jur Wbnahme der Schluf-
technung bed BVerwalterd Termin auf
den 22, Juui 1887 Vorm. 11 hr
vor bem RKiniglichen Amtdgerichte hierfelbit,
SRleine Steinjivage 8, Bimmer MNo. 31
Dejtimmt.

alle a. S, den 31. Mai 1887.

Borfdldge sur er Ba (!

tafehen fiir Mannjchaften M/87 cingurcichen, denen eine umgetnderte Tajdhe, eire 2
bung des Umiinderunggverfahrend, fomwie die Ungabe beizufiigen 1, su welchem Preife
@mderung itbernommen werden miirde.

tern unb ¥

Die Uminderungshorichlige werden babon aug;

ugehen Haben, Dafy:
1) bie Jorm wnd dag Faflungdvermdaen (30
Elftunnig))a;t{cn gi

M/87 im Wefentlichen evatelt,

Weife beeintrichtigt wird und

ftehen ?rzﬁﬁm.

Tée(l)i(t)ea nforderungen entipricht, fichert dag Rviegd-Minifterium biermit eine Prdmie v

®rofpe, metn aur Yniendung su bringen.
Gerichtaichriiber bed Kgl. Amidgerichts
A6th. VIL

Primie auf 1000 Vearf evmipigt.
Berlin, den 24, Pai 1887.

Bronsart v. Schellendorf,

atvon:
Befchrei=
e Unt

SBroben, alten ool ald neuen Modells, Tnmen bei fimmtlichen Intendanturen, jomwic!
te-Pegi @ﬁgers dhiiben=)Bataillonen ei werden; auf LWunjch

ritattung der Selbitfoften auch die Bufendung von Nabh-
atcorten) ber bovdeven PBatrontajdhe fitv
e Dauerhaftigteit beaw. Kriegdbrauchbarteit der umgednderten Batvontajche in feiner
die Qoften der Wménderung in giinftigem Berhiltnif zu demen ber Neubejdhaffung
Dem Ginfender ded beften Vorjhlages fitr ein Uminderungs-Verfahren, welhed den ge-
o1t

Mark au, indem e8 fich gleichzeitia das Recht vorbehdlt, das primiivte Berjahren allge=

Sollte ein annehmbaved llfnﬁnbcrungé‘-berfﬂf)ren_uut buech eine Berringerung ded Faffunas-
vermbgens — iedoch min hochitens 2 Watvonen — ergielt werden fonnen, fo Wwird die audgefehie

Cigavetten- E

Fabrif
Jdalta
Alte
Promenade =
16b :
am Theater.

Die
Hukex-Chocolane

ift ein beutfdes Fabrilat,
das fid) fehr fhell bic Gunit ded.
T a ubltmn‘lﬁ‘ cn::wqu{_ ;Y;@ut unch o
el6ft ben tenomumirten frangdfiihen wunb_ fdivet
@hocolaben vorgezogen Wwitd. Die ,.Wlnlt::_ﬂowlugg
aeidnet fid Hauptfihlidy durdy einen

Saalidylobranerei.

Grosses Nonstre - Concert

Herren B, Wilhelur, 6. Matthes,
1. @, Sindner in Holle.

9. GunlttJ

audgefiihrt von der

verjtartten Halleidhen Stadtfapelle;

. nter gef&I'I'iger Mitiirfung ded .
Hallejhen Wanner-Gejangvereind
unter Qeitung be3 Herrn K. Franke.

@rosses Feuerwerk

und bengalijdhe Belendhtung des Sanalthaled und dev
Burgruine Giebidhenftein.

zenetiquetten,
*~ — Ralfiabast, —
| Bohnenstangen, Spal
20 Nistkast

ur Seier des 14, Verbandstags Deutfther Conditoren,

& 6ci

remden ist der Zutritt gegen 80 Pfg. Eintrittsgeld gestattet.

Newe Sendung
echter Importemn
pon 120 6i3.500 Marf.
Einen %nften.
echter Havana- Cigarren

von 60 big 180 Mearf.

Eehte Havana- Ansschuss
3u 60 und 70 Maxk.
empfichlt al8 jehr preiswerth

J. Leutner.
Marienburoer LO0SE » s mee.

Steinbrecher & Jasper.

R Marieninroer Lotge

Ziehungsanfang mergen.
Hauptgewinn 90000 Mik.,
a 3 Mark sind zu haben in der
|Exp0dition dieses Blattes.

Siir Den redaftionellen und Snferatentheil verantwortlidy Juling Mundelt in Halle. — Bt The Budydrucerei (R. Nietfhmann) in Halle
Grpedition pes Halleidhen Tageblaties: Grofe Nividhitrage 19, gedfinet von 7 Uhr Morgens big T Uhr Wbendd.

Hicesn 1 Beilage.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	06
	08
	8.6.1887 (No. 130)
	Amtlicher Theil.


	Bekanntmachung.
	[Seite 1300]

	Ausschreibung.
	[Seite 1300]

	Bekanntmachung.
	[Seite 1300]


	Nichtamtlicher Theil.


	Halle, den 7. Juni 1887.
	[Seite 1300]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Seite 1300]

	Tages-Chronik.


	[Seite 1301]

	10] Im Urwald. Brasilianische Erzählung von B. Riedel-Ahrens.


	[Seite 1301]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]

	Tageskalender.


	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeige.


	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.




	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 6. Juni.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 6. Juni.
	[Tabelle]

	N. S.-Ak.


	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







